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Ausbildung zum/zur Mechatroniker/in

Standort: Köln-Sürth

Der Industriekonzern Atlas

Copco ist mit seinen Produkten

und Dienstleistungen in den

Branchen Kompressoren- und

Drucklufttechnik, Bau und

Bergbau sowie Industriewerk-

zeuge und Montagesysteme

weltweit führend. Mit seinen

innovativen Produkten und

Dienstleistungen bietet Atlas

Copco Lösungen für nach-

haltige Produktivität. Der 1873

gegründete Konzern hat seinen

Hauptsitz in Stockholm,

Schweden, und ist weltweit in

über 170 Ländern vertreten.

2011 hatte Atlas Copco über

37.500 Mitarbeiter und setzte

81 Milliarden Schwedische 

Kronen um (9 Milliarden Euro).

www.atlascopco.com

In Deutschland feiert der 

Konzern in diesem Jahr sein

60-jähriges Bestehen: Seit 1952

ist Atlas Copco hierzulande  

vertreten. Derzeit (Stand: Januar

2012) agieren unter dem Dach

der deutschen Holding elf

 operative Gesellschaften.  

Die rund 2.268 Beschäftigten

erzielten 2011 einen Umsatz

von 736 Millionen Euro.

www.atlascopco.de

Atlas Copco Energas GmbH gehört zur schwedischen Atlas Copco Gruppe, die mit weltweit
rund 38.000 Mitarbeitern ein international führender Anbieter von industriellen Produkti -
vitäts  lösungen ist. An unserem Standort in Köln entwickeln und produzieren wir kunden -
spezifische Turbokompressoren und Expansionsturbinen. 

Jährlich zum 1.September bieten wir Dir eine Ausbildung zum/zur Mechatroniker/in.

Deine Aufgaben:

Mechatroniker/innen bauen mechanische, elektrische und elektronische Komponenten,
 montieren sie zu kompletten Anlagen, installieren Steuerungssoftware und halten die
Maschinen instand. Die fertigen Anlagen nehmen sie in Betrieb, programmieren sie und
installieren die zugehörige Software. Die Mechatroniker/innen richten sich dabei nach Schalt-
plänen und Konstruktionszeichnungen und prüfen die Anlagen sorgfältig. Außerdem halten
sie mechatronische Systeme instand, stellen Störungsursachen fest und reparieren sie oder
rüsten sie um.

Bereits während der 3,5-jährigen Ausbildung erfahren unsere Auszubildenden ein hohes
Maß an Verantwortung und Einbindung in den unternehmensinternen Produktionsprozess.
Ab dem 2. Lehrjahr durchlaufen sie unterschiedliche Abteilungen und lernen auf diese Weise
sowohl die mechanischen als auch elektronischen Aufgabenbereiche eines Produktionsunter-
nehmens kennen. Das unterstützt sie bei der anschließenden Berufswahl. 

Die Weiterbildung zum/zur Industriemeister/in, Techniker/in oder ein weiterführendes
 Studium sind je nach schulischen Voraussetzungen möglich. Für Abiturienten/-innen  
besteht die Möglichkeit, bereits während der Ausbildung ein Studium aufzunehmen. 

Was musst Du dafür mitbringen?

Fachoberschulreife mit guten Noten in den mathematisch-technischen Fächern oder Abitur |
Pünktlichkeit, Teamfähigkeit, Lernbereitschaft, Zuverlässigkeit, Sorgfalt, selbstständiges
 Arbeiten, Motivation und Leistungsbereitschaft

Bei fachlichen Fragen steht Dir Michael Jonas, Technischer Ausbildungsleiter, unter Telefon
02236 9650-585 oder E-Mail michael.jonas@de.atlascopco.com gern zur Verfügung. 

Begeisterung und Interesse geweckt? 

Dann schicke Deine Bewerbung bitte an folgende Adresse:

Atlas Copco Energas GmbH

Personalabteilung, z. H. Ann-Kathrin Heinemann • Schlehenweg 15 • 50999 Köln

Telefon: +49 (0) 2236 9650 3522 • career.energas@de.atlascopco.com



Sehr geehrte Damen und Herren,

liebe Schülerinnen und Schüler, 

Sie können sich in dieser Broschüre darüber informieren, welche Möglichkeiten der 
beruflichen Vorbereitung und Aus- und Weiterbildung sich Ihnen unter dem Dach 
des Berufskollegs Ehrenfeld bieten.

Es ist nicht ganz einfach, dieses vielfältige Angebot zu überschauen – 
aber es lohnt sich!

Sie können bei uns
 Ihre beruflichen Kenntnisse erweitern,
 unterschiedliche vollzeitschulische Berufsausbildungen durchlaufen,
 im Rahmen einer dualen Berufsausbildung am Berufschulunterricht teilnehmen
 und auch alle allgemeinbildenden Schulabschlüsse vom Hauptschulabschluss 

bis zur Allgemeinen Hochschulreife (zum Teil in Verbindung mit einer Berufsaus-
bildung) erwerben.

Wir verstehen unseren (Aus-)Bildungsauftrag ganzheitlich. Neben der Vermittlung 
von Kenntnissen und Fertigkeiten in den Berufsfeldern der Ernährung und Haus-
wirtschaft, des Lebensmittelhandwerks, der Hotellerie und Gastronomie und im So-
zial- und Gesundheitswesen ist es auch unsere Aufgabe, unsere Schülerinnen und 
Schüler so zu qualifizieren, dass sie den Anforderungen ihrer Lebens- und Berufswelt 
insgesamt entsprechen werden.

Deswegen arbeiten wir eng mit zahlreichen Partnern – auch international – zusam-
men. Ein enges Netz von Unterstützungssystemen macht es uns möglich, jungen 
Menschen, die sich in einer schwierigen Lebenssituation befinden, beim Erreichen 
ihrer Ziele zu helfen.

Informieren Sie sich über unsere Bildungsgänge und über unser interessantes und 
vielseitiges Schulleben.

Das Berufskolleg Ehrenfeld ist mehr, als „nur“ eine Schule. 
Machen Sie sich am BKE fit für Ihre berufliche Zukunft!

Johannes Segerath

Schulleiter
Ute Goeke

stellv. Schulleiterin
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SOZIAL-  & GESUNDHEITSWESEN

Sie arbeiten gerne mit Menschen – insbesondere Kindern und 
Jugendlichen? Sie können sich vorstellen im Kindergarten, im 
Offenen-Ganztag, in der Jugend- und Sozialarbeit zu arbeiten? 
Ihnen liegt besonders die Arbeit mit älteren Menschen am Her-
zen? Dann ist das Berufsfeld Sozial- und Gesundheitswesen ge-
nau das Richtige für Sie!

Dieses Berufsfeld richtet sich vor allem an Schülerinnen und 
Schüler, die sich für die enge Arbeit mit Menschen unterschied-
licher Altersklassen und verschiedenster Herkunft  interessieren 
und sich gerne sozial engagieren. Sie sollten selbst motiviert 
sein, sich auf Menschen einzulassen, zu kommunizieren und sich 
selbst zu reflektieren.  

Dazu stehen Ihnen bei uns am BKE vielfältige Bildungsgänge 
offen: 

ZWEIJÄHRIGE BERUFSFACHSCHULE

Sie bringen den Hauptschulabschluss mit? Dann führen Sie diese 
beiden Bildungsgänge in zwei Jahren neben einem staatlichen 
Berufsabschluss auch zu einem mittleren Bildungsabschluss:
 Berufsfachschule Kinderpflegerin/Kinderpfleger

 Berufsfachschule Sozialhelferin/Sozialhelfer 

FACHOBERSCHULE

Sie bringen den mittleren Bildungsabschluss mit und streben ein 
Studium, die Erzieherausbildung oder eine andere höher quali-
fizierte Berufsausbildung an? Der zweijährige Bildungsgang ver-
mittelt Ihnen berufliche Kenntnisse und die Fachhochschulreife. 
Die Ausbildung im ersten Jahr umfasst neben dem Unterricht 
ein fachbezogenes Praktikum, im zweiten Jahr der Ausbildung 
haben Sie Vollzeitunterricht. Wenn Sie sich für diesen Bildungs-
gang interessieren, sollten Sie gute schulische Leistungen mit-
bringen und Interesse am theoretischen Arbeiten haben. 

EINJÄHRIGE FACHOBERSCHULE,  KLASSE 12 B

Wenn Sie sowohl den mittleren Bildungsabschluss als auch eine 
abgeschlossene Berufsausbildung, bzw. eine vergleichbare Vor-
bildung in diesem Berufsfeld besitzen, können Sie unsere einjäh-
rige Fachoberschule besuchen. Sie vermittelt vertiefte berufliche 
Kenntnisse und die allgemeine Fachhochschulreife. Der Ab-
schluss ist Grundlage für alle Studiengänge an Fachhochschulen 
und eröffnet den Zugang zu Laufbahnen des gehobenen nicht-
technischen Dienstes in der öffentlichen Verwaltung von Bund, 
Ländern und Gemeinden usw. 

FACHOBERSCHULE,  KLASSE 13 B

Sie haben bereits einen Berufsabschluss und die Fachhochschul-
reife? Dann können Sie am BKE die Klasse 13 der Fachoberschule 
besuchen. Mit der Abschlussprüfung wird die allgemeine Hoch-
schulreife oder die fachgebundene Hochschulreife erworben 
(= ohne Nachweis der zweiten Fremdsprache). Mit der Allgemei-
nen Hochschulreife haben Sie Zugang zu allen Universitäten. 

BERUFLICHES GYMNASIUM (ERZIEHER / IN MIT AHR)

Sie haben den mittleren Bildungsabschluss mit Qualifikation be-
reits erworben? Dann bieten wir Ihnen unser Berufliches Gym-
nasium an. Hier können Sie in insgesamt vier Jahren gleichzeitig 
die allgemeine Hochschulreife und die Ausbildung zur Erziehe-
rin / Erzieher ansteuern. Die ersten drei Jahre haben Sie Vollzeit-
unterricht mit 16 Wochen Blockpraktika. Das letzte Jahr ist ein 
Berufspraktikum mit schulischen Anteilen in Blockform.  

FACHSCHULE FÜR SOZIALPÄDAGOGIK

Sie verfügen bereits über eine abgeschlossene Berufsausbil-
dung im Berufsfeld und den mittleren Bildungsabschluss? Dann 
steht Ihnen die Fachhochschule für Sozialpädagogik offen. Hier 
können Sie neben dem beruflichen Abschluss als „Staatlich 
anerkannte/r Erzieher/in“ auch die Fachhochschulreife erlangen.

Ansprechpartner für den Bereich Sozial‐ und Gesundheitswesen:

 Zweijährige Berufsfachschule: Frau Trué: nicole.true@bk‐ehrenfeld.de
 Fachoberschule (FOS): Frau Geißhardt: ursula.geisshardt@bk‐ehrenfeld.de
 Fachschule für Sozialpädagogik / Berufliches Gymnasium: Herr Kirczek: andre.kirczek@bk‐ehrenfeld.de

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage: www.bke‐koeln.de 

Wir beraten Sie gerne persönlich! 
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ERNÄHRUNG & HAUSWIRTSCHAFT

Sie möchten sich beruflich orientieren? Sie wünschen bessere 
Chancen einen Ausbildungsplatz zu erhalten? Sie benötigen 
Unterstützung beim Lernen? Sie haben Schwierigkeiten mit der 
deutschen Sprache? Sie wollen Ihren Schulabschluss verbes-
sern? 

KLASSEN FÜR SCHÜLERINNEN UND SCHÜLER OHNE BERUFS-

AUSBILDUNGSVERHÄLTNIS

INTERNATIONALE FÖRDERKLASSE

Der Erwerb und die Vertiefung von Deutschkenntnissen, die Ver-
besserung der Allgemeinbildung, berufliche Grundkenntnisse 
und die berufliche Orientierung bereiten auf den Besuch wei-
terführender Bildungsgänge, eine Berufsausbildung oder eine 
Arbeitsaufnahme vor. Alle Schülerinnen und Schüler werden 
intensiv sozialpädagogisch betreut. In der Fachpraxis wird in der 
Küche und in der Schülerfirma Café-Sehnsucht gearbeitet.*1

KLASSE IN KOOPER ATION MIT FREIEN TR ÄGERN 

[KS oB]

Der Bildungsgang „KSoB in Kooperation mit Freien Trägern“ 
richtet sich an Jugendliche, die nach Absolvierung der Allge-
meinen Schulpflicht keinen Ausbildungsplatz gefunden haben. 
Er vermittelt berufliche Grundkenntnisse im Berufsfeld „Ernäh-
rung und Hauswirtschaft“ und die Chance, Wissenslücken insbe-
sondere in den Fächern Mathematik, Deutsch und Englisch zu 
schließen.*2 

KLASSE FÜR SCHÜLER UND SCHÜLERINNEN 

OHNE BERUFSAUSBILDUNGSVERHÄLTNIS [KS oB] 

BERUFSQUALIFIZIERENDE FÖRDERMASSNAHME (BQF) 
Die Maßnahme richtet sich an Jugendliche, die noch keinen 
Ausbildungsplatz haben und/oder über keinen Schulabschluss 
verfügen. Dabei soll der Übergang von der Schule in Ausbildung 
und Beruf erleichtert werden. Es handelt sich um Vollzeitunter-
richt, bei dem an zwei Tagen in der Woche die Berufsschule be-
sucht und an drei Tagen in der Woche ein Betriebspraktikum ab-
solviert wird. Praktika sind möglich in den Bereichen: Hotel- und 
Gaststättengewerbe und Lebensmittelhandwerk*3

BERUFSGRUNDSCHUL JAHR & BERUFSFACHSCHULE

Das Berufsgrundschuljahr, die zweijährige Berufsfachschule 

mit Inklusion und die einjährige Berufsfachschule bieten eine 
Orientierung und Grundbildung für die Berufe der Hotellerie 
und Gastronomie, der Hauswirtschaft und des Lebensmittel-
handwerks. Zusätzlich können je nach Bildungsgang weitere 
allgemeinbildende Abschlüsse erworben werden. Schülerinnen 
und Schüler der zweijährigen Berufsfachschule werden ins-be-
sondere im Bereich ‚Lernen’ und der deutschen Sprache geför-
dert. Im Unterricht wird viel in der Küche, Backstube oder im Ser-
vice gearbeitet. So werden berufliche Grundlagen vermittelt.*4

FACHOBERSCHULE ERNÄHRUNG & HAUSWIRTSCHAFT

Wie im Berufsfeld Sozial- und Gesundheitswesen bereits be-
schrieben, bieten wir auch hier zwei entsprechende Bildungs-
gänge an:
Fachoberschule, Klasse 12 B: für Schülerinnen und Schüler, die 
den mittleren Bildungsabschluss  haben sowie entweder einen 
Berufsabschluss im Berufsfeld oder eine gleichwertige Vorbil-
dung in diesem Berufsfeld nachweisen können. Der Bildungs-
gang ist aufgrund des Schwerpunktfaches Ernährungslehre mit 
Chemie naturwissenschaftlich ausgerichtet. Bewerber sollten 
deshalb Interesse an naturwissenschaftlichen Fragestellungen 
mitbringen. Die Abschlussprüfung führt zu vertieften beruf-
lichen Kenntnissen und der allgemeine Fachhochschulreife. 
Fachoberschule, Klasse 13 B: Schülerinnen und Schüler mit 
Fachhochschulreife sowie Berufsabschluss, bzw. mindestens 
5-jähriger beruflicher Tätigkeit im Berufsfeld können im An-
schluss an die Klasse 12 die Klasse 13 der Fachoberschule Ernäh-
rung und Hauswirtschaft besuchen. Mit der Abschlussprüfung 
wird die allgemeine Hochschulreife oder die fachgebundene 
Hochschulreife erworben.*5

Wir beraten Sie gerne persönlich! 

Ansprechpartner:

 Herr Simons: norbert.simons@bk‐ehrenfeld.de*1

 Frau Hofmann: barbara.hofmann@stadt‐koeln.de*1

 Herr Esser: joachim.esser@bk‐ehrenfeld.de*2

 Herr Simons: norbert.simons@bk‐ehrenfeld.de*3

 Frau Schmidt: Corinna.Schmidt@bk‐ehrenfeld.de*4

 Frau Geißhardt: ursula.geisshardt@bk‐ehrenfeld.de*5
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LEBENSMIT TELHANDWERK

Sie möchten selbst Nahrungsmittel produzieren und gestalten? 
Sie möchten Kunden beraten und fachgerecht verkaufen? Sie 
wollen auf aktuelle Kundenwünsche eingehen? Dann ist das Le-
bensmittelhandwerk genau das Richtige für Sie!

Das Lebensmittelhandwerk richtet sich vor allem an Schüle-
rinnen und Schüler, die sich für die Verarbeitung und Herstel-
lung, sowie die Präsentation und den Verkauf von Nahrungsmit-
teln interessieren. Darüber hinaus erlangen sie Fachkenntnisse 
in Hygiene, Umweltschutz und neuen Informationstechniken. 

Wir beraten Sie gerne persönlich! 

BILDUNGSGÄNGE: 

 Bäckerin /Bäcker
 Fleischerin /Fleischer
 Konditorin /Konditor
 Fachverkäuferin /Fachverkäufer im Lebensmittelhandwerk
 Speiseeisherstellerin /Speiseeishersteller 

VOR AUSSETZUNGEN: 
Ausbildungsvertrag

ZIEL: 
Berufsabschluss (Gesellenbrief / Handwerkskammer + Berufs-
schulabschlusszeugnis / Berufskolleg Ehrenfeld) 

WEITERE PERSPEKTIVEN: 

 Bei erfolgreichem Berufsabschluss können Sie unter 
bestimmten Bedingungen den Mittleren Bildungsabschluss 
erlangen

 Besuch der Fachoberschule zur Erlangung der Fachhoch-
schulreife

 Besuch einer Fachschule (z.B. für Lebensmitteltechnik, 
Bäckereitechnik, Süßwarentechnik)

 Meisterbrief (Handwerkskammer) 

ORGANISATION UND DAUER DER AUSBILDUNG: 
Drei bzw. zwei Jahre an den Lernorten Ausbildungsbetrieb und 
Berufsschule. Der Unterricht an unserem Berufskolleg erfolgt im 
Blockunterricht.

Ansprechpartner für das Lebensmittelhandwerk:

 Herr Schneider
Christoph.Schneider@bk‐ehrenfeld.de
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HOTEL- & GASTSTÄT TENGE WERBE

Sie lieben den Umgang mit Gästen? Die Planung und Zuberei-
tung von Speisen liegt Ihnen? Sie möchten mit vollem Einsatz 
Veranstaltungen organisieren und durchführen? Dann sind Sie 
im Hotel- und Gaststättengewerbe genau richtig!

Die Ausbildung im Hotel- und Gasstättengewerbe richtet sich 
vor allem an Schülerinnen und Schüler, die sich für die Produk-
tion von Speisen, das fachgerechte Servieren, sowie für das 
Betreuen und Beraten von Gästen im gastronomischen Betrieb 
interessieren. Die Schülerinnen und Schüler erlernen das Orga-
nisieren der Arbeitsabläufe in Hotel, Restaurant, Küche oder 
systemgastronomischen Betrieb. Außerdem vermittelt die Aus-
bildung Fachkenntnisse wie z.B. in Hygiene, Speisen- und Menü-
kunde, Marketing und Verkauf, Betriebs- und Personalführung.

BILDUNGSGÄNGE: 

 Köchin /Koch
 Restaurantfachfrau /Restaurantfachmann
 Fachkraft im Gastgewerbe
 Hotelfachfrau /Hotelfachmann
 Hotelkauffrau /Hotelkaufmann
 Fachfrau /Fachmann für Systemgastronomie
 Fachkraft für Gastronomie mit dem Schwerpunkt 

Systemgastronomie

VOR AUSSETZUNGEN: 
Ausbildungsvertrag 

ZIEL: 
Berufsabschluss (IHK)

WEITERE PERSPEKTIVEN: 

 bei erfolgreichem Berufsabschluss können Sie unter 
bestimmten Bedingungen den Mittleren Bildungsabschluss 
erlangen

 Besuch der Fachoberschule zur Erlangung der Fachhoch-
schulreife

 Besuch einer Fachschule (z.B. Hotelfachschule, Fachschule 
für Lebensmitteltechnik)

SCHULISCHE ANGEBOTE

Möglichkeiten eines Auslandspraktikums im Rahmen des Leo-
nardo da Vinci-Projektes

ORGANISATION UND DAUER DER AUSBILDUNG: 
Drei bzw. zwei Jahre an den Lernorten Ausbildungsbetrieb und 
Berufsschule. Der Unterricht an unserem Berufskolleg erfolgt im 
Blockunterricht.

Ansprechpartner:

Köchin/Koch, Restaurantfachfrau/Restaurantfachmann, 
Fachkraft im Gastgewerbe
 Herr Motzfeld: Joachim.Motzfeld@bk-ehrenfeld.de

Hotelfachfrau/Hotelfachmann, Hotelkauffrau/Hotel-
kaufmann, Fachfrau/Fachmann für Systemgastronomie, 
Fachkraft für Gastronomie mit dem Schwerpunkt System-
gastronomie:
 Frau Wachendorf: 

Claudia.Wachendorf@bk-ehrenfeld.de

Wir beraten Sie gerne persönlich! 
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INTERNATIONALE BEGEGNUNGEN AM BKE - 

EINE INVESTITION IN DIE ZUKUNFT!

Sie möchten einmal über den Tellerrand hinausschauen? Sie 
überlegen, während Ihrer Ausbildung am BKE ein Praktikum im 
Ausland machen? Sie beabsichtigen, Erfahrungen im Kontakt 
mit jungen Kolleginnen und Kollegen  innerhalb Europas zu 
sammeln? 

Wir am BKE sind in ein internationales Netzwerk von Estland, der 
Türkei bis Frankreich und Spanien eingebunden und ermögli-
chen Ihnen all diese Chancen! 

Wer sich auf den Weg macht, darf teilhaben am Leben und an 
der Arbeit von Rumänen oder Engländern, Portugiesen oder Bel-
giern. 

Wir pflegen  langjährige Schulpartnerschaften z.B. mit den Städ-
ten Bursa (Türkei), Calais und Montpellier.

Wir arbeiten zusammen mit den „Compagnons du Devoir“, einem 
französischen Verein, der Handwerksgesellen beruflich und per-
sönlich fördert. 

Seit 2006 vermitteln wir Auszubildende, Schülerinnen und Schü-
ler in sozialpädagogische Einrichtungen. Für Auszubildende in 
der Hotellerie, der Gastronomie und im Lebensmittelhandwerk  
ermöglichen wir Praktika in allen Teilen Europas. Wir sind Part-
ner in den EU-Programmen „Leonardo da Vinci Mobilität“ und 
„Jugend in Aktion“ und des „Deutsch-Französisches Jugend-
werks“.

Als Zeichen des „besonderen Engagements“ und „guter Qualität“ 
erhielt das BKE 2012 zum vierten Mal ein Zertifikat der Natio-
nalen Agentur „Bildung für Europa“ beim Bundesinstitut für Be-
rufsbildung.

Wir beraten Sie gerne persönlich! 

FÜR UNSERE INTERNE KOMMUNIK ATION SORGT DIE 

SCHULZEITUNG „BKE INSIDE“.  Sie IST IMMER DABEI!

3600 Schülerinnen und Schülern und alles riesig und anonym? 
Nein! Am Berufskolleg Ehrenfeld kennt man sich und kann sich 
kennen lernen, nicht nur in der eigenen Klasse. Wir haben ein 
Schülercafé,  das von der Schülerfirma „Café Sehnsucht“ selb-
ständig betrieben wird. Dort kann man seinen Latte oder Chai 
trinken,  im Internet surfen,  eine Freistunde verbringen oder 
einfach quatschen. 

Jeder arbeitet vor sich hin und schaut weder rechts noch links? 
Nein? 
 Das BKE bietet einen jährlichen Schreibwettbewerb, bei dem 

eine Autorenjury die besten Nachwuchsautoren auszeichnet- 
BKE-Inside ist dabei!

 Auf der offenen Bühne „entpuppen“ sich neue Talente - 
BKE-Inside ist dabei! 

 Der Sport- und Gesundheitstag soll allen einfach mal gut 
tun. In Gruppen oder auch alleine können die körperlichen 
Herausforderungen angenommen werden - BKE-Inside ist 
dabei!

 Beim ersten Frühlingssonnenstrahl wird der Grill angewor-
fen, eine Aktion der Schülerverwaltung (SV) - BKE-Inside ist 
dabei!

In bin in einer neuen Lebenssituation – fällt die Umstellung  nur 
mir so schwer? Nein?
 Unsere Schulzeitung befasst sich mit Themen, die sich beim 

Einstieg in den Beruf  stellen, wie „Wo bleibt meine Freizeit?“ 
bis „Wo kann ich trotzdem noch abfeiern?“ - BKE-Inside ist 
dabei!

 
Ist Schule nur graue Theorie? Nein?
 Viele Projekte werden in Lernsituationen in den unterschied-

lichsten Bildungsgängen vorbereitet. Diese münden dank 
der Unterstützung vieler Ausbildungsbetriebe und engagier-
ter Lehrerinnen und Lehrer oft in große, bildungsgangbezo-
gene Veranstaltungen ein. Hier sind „die Nacht der jungen 
Sterne“ in der Wolkenburg, Verabschiedungsveranstaltun-
gen mit adressatenbezogener Mottoauswahl und erfolg-
reichen Präsentationen zu nennen. Unsere Auszubildenden 
aus der Gastronomie zeigen, wie man Gäste empfängt, 
bewirtet und begeistert.



UNSER FÖRDERVEREIN

Der Förderverein, „Verein der Freunde und Förderer des Berufs-
kollegs Ehrenfeld e.V.“ unterstützt seit 1987 sehr erfolgreich un-
sere Schule. 
Dank der finanziellen Mittel, die uns durch Mitgliedsbeiträge,  
Spenden unserer Kooperationspartner, sowie den Erlösen aus 
Schulveranstaltungen zur Verfügung stehen, kann der Förder-
verein schnell und unbürokratisch helfen. Dies ist in Zeiten fort-
schreitender Sparzwänge eine große Unterstützung.  

Die Schwerpunkte in der Förderarbeit  liegen in den Bereichen :
 Ausstattung der Schule als Lebensraum
 Außendarstellung- und Kommunikation
 Begleitung von schulischen Veranstaltungen mit dem Ziel 

der Bildung und Weiterbildung
 Begleitung in sozialen Notsituationen
 Schulinterne Ehrungen und Preise bei besonderen fachlichen 

und / oder sozialen Leistungen
 Wirtschaftliche Abwicklung europäischer Austausch-

programme
 Ausbau der Zusammenarbeit mit den dualen Partnern 

unserer Bildungsgänge (Ausbildungsbetriebe und Prakti-
kumseinrichtungen) wird gefördert 

Ein weiteres Beispiel für die Tätigkeit des Fördervereins ist die 
Finanzierung einer Rundbank im Innenhof. Diese ist zu einem 
Ruhepol im hektischen Schulalltag geworden. Dieser Ort lädt 
zum Gespräch ein und ist auch gelegentlich ein Treffpunkt für 
Arbeitsgruppen im Unterricht.
Dank des Fördervereins begleitet uns die künstlerische Initiati-
ve  „Engel der Kulturen“, im Schulalltag. Sie ist auch sichtbar als  
bronzene Bodenplatte mit den Symbolen der drei Religionen.  
Am Berufskolleg Ehrenfeld  sind mehr als 40 Nationen und viel-
fältige religiöse Vorstellungen und Glaubensrichtungen vertre-
ten. Der Förderverein trägt gerne zum friedlichen Miteinander 
bei.
Der Förderverein freut sich auf die Zusammenarbeit mit Ihnen 
zusammen, sei es als Mensch, der Hilfe braucht, oder als Unter-
stützer, der Hilfe anbietet!



Wachsen Sie mit uns 
im Zukunftsmarkt Gesundheit

Ihr Erfolg ist unser Ziel!

Die Apothekergenossenschaft

Jeden Tag stellt die NOWEDA sicher, dass Millionen 
von Patientinnen und Patienten in Deutschland 
durch die Apotheken schnellstens mit den notwen-
digen Medikamenten versorgt werden können. 
Für diese Aufgabe hält die  NOWEDA für die ihr 
 angeschlossenen  Apotheken ein Sortiment von 
über 160 000 apothekenüblichen Artikeln bereit. 
Neben der Arzneimittellogistik stellt die NOWEDA 
ihren Mitglieder- Apotheken ein umfang reiches 
 Service- und Dienstleistungspaket zur Verfügung.
Als apothekereigenes Wirtschaftsunternehmen 
mit 15 Niederlassungen in Deutschland sowie 
einem Tochterunternehmen in Luxemburg erwirt-
schaftet die NOWEDA einen Gesamtumsatz von 
ca. 4 Milliarden Euro. Eigentümer der NOWEDA 
sind über 8 200 Apothekerinnen und Apotheker. 
Sitz der Hauptverwaltung ist Essen.

Sie streben einen abwechslungsreichen 
Beruf mit vielfältigen Perspektiven an. 
Als angehende/-r Kauffrau/-mann 
im Groß- und Außenhandel, 
Fachlagerist/-in oder Fachkraft 
für  Lagerlogistik lernen Sie bei uns 
eine Menge in Theorie und Praxis. 
Dadurch eröffnen sich für Sie 

in der NOWEDA-Gruppe.

Das können Sie von uns erwarten:

 Betreuung in der Praxis für die 
Praxis

Lerngruppen mit internen und 
externen Dozenten

die im Pharma großhandel ihren 
Berufsweg sehen

NOWEDA eG
Apothekergenossenschaft
Gisela Münchrath
Telefon 02234 515-315
gisela.muenchrath@noweda.de
Europaallee 24
50226 Frechen
www.noweda.de

Wir suchen motivierte Azubis für die Berufe als

B Berufskraftfahrer/-in B Fachkraft für Lagerlogistik

B Industriemechaniker/-in B Fachkraft für Kreislauf- und 
  Abfallwirtschaft

B Elektroniker/-in Fachrichtung Energie- und Gebäudetechnik

Entsorgung mit Zukunft!
Als eines der führenden kommunalen Entsorgungsunternehmen der Region deckt 
die AVEA die gesamte Palette moderner Entsorgungsleistungen vom Einsammeln 
und Transport der Wertstoffe und Abfälle über die Verwertung und Beseitigung bis 
zur umweltgerechten Deponierung der Reststoffe ab.

Sind Sie neugierig geworden? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.

Für weitere Auskünfte steht unsere Personalabteilung gerne zur Verfügung.

Nutzen Sie Ihre Chance!

AVEA GmbH & Co. KG
Im Eisholz 3

51373 Leverkusen
Tel 0214 8668-234

personalabteilung@avea.de Ihr kommunaler Partner

www.avea.de
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Seniorenzentrum Herz Jesu · Oberländer Wall 16 - 22 · 50678 Köln
Tel.: 0 22 1 / 3 76 50 - 0 · bradtke@schervier-altenhilfe.de

Seniorenzentrum St. Elisabeth · Dechant-Hansen-Allee 16 · 50226 Frechen
Tel.: 0 22 34 / 9 66 21 - 0 · dyck@schervier-altenhilfe.de

Praktikumsplätze

Ausbildungsplätze
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Ausbildungsbeginn zum / zur examinierten AltenpflegerIn am 01. September – Bewerbungen jederzeit möglich 

Profi in der Altenpflege werden 
gut ausgebildet und begleitet 

 www.seniorendienste.de 
 wir bilden aus! 
 

Zukunft und Perspektive an der Seite von mehr als 1400 Menschen mit Behinderung und 400 Kolleginnen und Kollegen in Köln.

Ergänzt werden diese Angebote durch

 Freiwilliges soziale Jahr
 Bundesfreiwilligendienst

 

Wir suchen im nächsten Jahr Auszubildende 
für folgende Berufsbilder:

 Feinwerkmechaniker(in)
 Medientechnologe(in) Druck
 Bürokaufmann/frau

Interessierten Bewerbern/innen bieten wir eine fundierte Ausbildung in einem innovativen Unternehmen der Sozialbranche. www.gwk-koeln.de 

 Heilerziehungspflege
 Studium der Sozialen Arbeit

Weiterhin bieten wir folgende berufs-
begleitende Praktika oder Praxissemester 
an:

GWK – Vielfalt die verbindet.
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Die Chance für Ihre Zukunft!
Direkt gegenüber dem imposanten Kölner Dom erwartet Sie das exklusive DOM HOTEL, ein Grand Hotel der 
Hotelgruppe“Le Méridien“. Geprägt von seinem einzigartigem Ambiente und seiner ungezwungenen, weltoffenen 
Atmosphäre ist das DOM HOTEL seit über 150 Jahren eine der ersten Adressen Europas. 162 Zimmer und Suiten… 
das Restaurant „Le Merou“… die „Sir Peter Ustinov’s Bar International“… 10 Veranstaltungsräume
Sie sind interessiert einen Beruf in der Hotellerie von der Pike auf zu lernen, sind team- und servicebewusst und 
haben Freude am Umgang mit Gästen. Dann sind Sie genau richtig bei uns. 
Wir freuen uns sehr auf Ihre Bewerbung. Bitte beziehen Sie auf dabei auf diese Anzeige.
Dom Hotel Betriebsgesellschaft mbH, Personalbüro, Domkloster 2a, 50667 Köln

Wir bilden aus:

Koch/Köchin
Restaurantfachfrau/-mann
Hotelfachfrau/-mann
Hotelkauffrau/-mann



Ausbildung mit Perspektive.
Geh deinen Weg. Mit uns!

Unitymedia KabelBW mit Hauptsitz in Köln ist der zweitgrößte Kabelnetzbetreiber in Deutschland. Das Unternehmen 
erreicht 12,5 Millionen Haushalte in Nordrhein-Westfalen, Hessen und Baden-Württemberg mit Breitbandkabeldiensten. 

Dazu gehören Digitales Kabelfernsehen, Breitband-Internet und Telefonie-Angebote. Für die Teams an 
unseren Standorten suchen wir Menschen, die in einem dynamischen Umfeld ihre Rolle aktiv gestalten wollen.

Ausbildungsangebote (Start: 01.08.)
IT-Systemelektroniker (m/w)

Standorte: Heilbronn, Karlsruhe, Stuttgart, Ulm, Ravensburg, Reutlingen, Freiburg, Villingen, Frankfurt, Krefeld und Bochum

Fachinformatiker (m/w), Schwerpunkt Systemintegration
Standort: Köln

Kaufmann (m/w) für Bürokommunikation 
Standort: Köln

Kaufmann (m/w) für Dialogmarketing
Standort: Bochum

Für diese Ausbildungsangebote ist eine gute Fachhochschulreife Voraussetzung.

Bewerbt euch bitte bis zum 31.03. mit euren vollständigen Bewerbungsunterlagen über unser Online-
Stellenportal unter www.umkbw.de. Eure Ansprechpartner sind Frau Jennifer Robbel und Frau Jenny Krieger. 

Wir freuen uns, euch kennenzulernen!

www.umkbw.de 
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Ausbildung in Köln
Möglichkeiten und Chancen
nicht nur in der Verwaltung

Berufe der Informationstechnik
- Fachinformatikerinnen bzw. Fachinformatiker

(Anwendungsentwicklung oder Systeminte-
gration)

- Duales Studium der Wirtschaftsinformatik 
(Bachelor of Science)

Gewerblich-technische und marktgängige
Berufe
- Bauzeichnerinnen bzw. Bauzeichner
- Beiköchin bzw. Beikoch
- Buchbinderinnen bzw. Buchbinder
- Druckerin bzw. Drucker, Fachrichtung Digital-

technik
- Fachangestellte für Medien- und Informations-

dienste (Fachrichtung Bibliothek)
- Forstwirtinnen bzw. Forstwirte
- Fotografi nnen bzw. Fotografen
- Gärtnerinnen bzw. Gärtner
- Geomatikerinnen bzw. Geomatiker
- Kaufl eute im Gesundheitswesen
- Köchinnen bzw. Köche
- Mechanikerinnen bzw. Mechaniker für Land- 

und Baumaschinentechnik
- Medientechnologinnen bzw. Medientechno-

logen Druck
- Medizinische Fachangestellte
- Metallbauerinnen bzw. Metallbauer 

(Fachrichtung Konstruktionstechnik)
- Pharmazeutisch kaufmännische Angestellte
- Servicefachkräfte für Dialogmarketing
- Straßenwärterinnen bzw. Straßenwärter
- Textilreinigerin bzw. Textilreiniger
- Tischlerinnen und Tischler
- Vermessungstechnikerinnen bzw. -techniker

Ausführliche Informationen im Netz
www.stadt-koeln.de
Ausbildungshotline 0221/221-33333
Stadt Köln
Personal- und Organisationsamt
Willy-Brandt-Platz3, 50679 Köln





BERUFSKOLLEG EHRENFELD

Weinbergstraße 72
50823 Köln
Telefon 02 21 95 14 93 - 0
Telefax 02 21 95 14 93 - 13
info@bk-ehrenfeld.de
www.bk-ehrenfeld.de

REDAKTION

Frau Frederike Kersebaum   

KONZEPTION, GR AFIK ,  ANZEIGEN

huhle media 
HSV GmbH
Herzebrocker Straße 39
33330 Gütersloh
Telefon 052 41 6 00 51- 0
Telefax 0 52 41 6 00 51- 22
www.schulbroschueren.de

Ohne die Unterstützung der Inserenten 
wäre diese Broschüre nicht möglich ge-
wesen. Wir danken allen Unternehmen, 
die sich aktiv für den Erhalt einer viel-
fältigen Schullandschaft engagieren.

Von den Erlösen jeder einzelnen Anzei-
ge in der Publikation fließt ein Teil an 
die José Carreras Leukämie-Stiftung 
und ein Teil an die Organisation SEA 
SHEPHERD.

BERUFLICHE 

GRUNDBILDUNG

Ernährung/Hauswirtschaft 
Frau Schmidt

BERUFSSCHULE 

Lebensmittelhandwerk 

Herr Schneider

Schulleitung

Herr Segerath

Frau Goeke

BERUFSFACHSCHULEN

Sozial -  und 

Gesundheitswesen 
Frau Trué

FACHSCHULE

für Sozialpädagogik 

Berufliches Gymnasium 
Herr Kirczek

BERUFSSCHULE

Schüler/innen 

ohne Ausbildung 
Herr Bretz

BERUFSSCHULE

Gastgewerbe 

 
Herr Motzfeld

Schulverwaltung

Herr Gundelach

FACHOBERSCHULEN

Ernährung u. Hauswirtschaft/

Sozial - Gesundheitswesen 
Frau Geißhardt

BERUFSSCHULE

Hotelgewerbe 

Frau Wachendorf

BFS

Kinderpflege

Frau Zander

Fachschule 

& BP

Frau Niehoff
Frau Widlitzek

AufbauBG 

Musik

Frau Aufenanger

BFS

Sozialhelfer

Herr Hechler

Berufl iches

Gymnasium

Herr Nicolaus

Qualif iz ie -

rungsmaß-

nahme

Herr Vieregge

FOS 11 / 12 

12 b S/G 

12 b E/H

Frau Becker

Fachkraft im  

Gastgewerbe 

Frau Lück

Fachfrau/-mann 

System-

gastronomie

Frau Lück

FOS 13

Frau Kolberg

Hotelkauf-

frau/-mann

Frau Lück

Hotelfach-

frau/-mann

Frau Müller

BGJ E & H

Frau Rixen

Fleischer/-in

Herr Schiffer

Fachver-

käufer/-in  

im LH 

Frau  Hilgert

BFS

(2-jg.)

mit Inklusion
Frau Schmidt

Speiseeis-

hersteller

Frau Brenig

BFS E & H

(1-jg.)

Frau Schmidt

Konditor/-in

Frau Görlitz

Bäcker/-in

Herr Lammers

IFK / BQF /

KBS / 

JVA -Klassen 

Herr Simons

Fachkraft im 

Gastgewerbe 

Frau Falkenhorst

Restaurant-

fachfrau/

-mann 

Frau Falkenhorst

Schüler/-innen 

ohne 

Ausbildung

Herr Esser

Köchin/Koch 

Herr Hecker
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